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« tz-r.
Amtlicher Weil.

Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 4. Dezember d. I . gnädigst bewogen ge-
ftnden , dem Kaiserlich Russischen Oberst und Flügeladjutanten
von Maltzoff das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichen¬
laub HöchstihreS Ordens vom ZSHringer Löwen zu verleihen .

UichL-UmLücher Weil.
Telegramme.

f Berlin , 13 . Dez . Das Herrenhaus überwies in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die Landgerichte
und Oberlandesgerichte, sowie den Entwurf des Ausführungs -
gesetzeS zum Gerichtsverfassungs- Gesetz an die Justizkom-
rnisfion . Ferner wurden 6 unerheblichere Vorlagen , die auf
der Tagesordnung standen , angenommen resp . erledigt .

f - Köln , 13 . Dez . Der „ Köln. Ztg . " wird aus Pesth
berichtet : General Klapka agitirt , um die ungarische Re¬
gierung zur Vermittlung für die Türkei zu drängen; Inter¬
pellationen und Volksversammlungen in diesem Sinne sind
bevorstehend .

f - Wien , 13 . Dez . Abgeordnetenhaus. Sueß beantragte,
daß in das Gesetz betr. die provisorische Verlängerung des
Ausgleichs auch die Bestimmung über die mit dem 1 . Jan .
1878 in Geltung tretende Erhebung der Zölle in Gold aus¬
genommen werde . Darauf wurde die Debatte über die Noth -
fiavdS-Anleiherechnung fortgesetzt. Kronawetter beantragte
Zurückweisung des bezüglichen Berichts an den Ausschuß
behufs meritorischer Prüfung , ferner , daß die Regierung auf-
gefordert werde, einen detaillirten Ausweis über die einge¬
gangenen Beträge vorzulegen . Der Finanzwinister verwahrte
sich dagegen , daß bei der Aktion der Vorschußkassen jemals
auf Parteien oder politische Verhältnisse Rücksicht genommen
sei. Die Rechnungslegung über die Geschäftsführung dieser
Kassen habe die Oeffentlichkeit nicht zu scheuen. Die Re¬
gierung sei bestrebt gewesen, Unternehmungen zu halten, an
deren Bestand sich die Interessen von Tausenden von Arbei¬
tern knüpften. — Nachdem der Antrag Kronawetters auf
namentliche Abstimmung mit 130 gegen 83 Stimmen abge¬
lehnt war, wurden die Ausschußanträge angenommen. Da¬
rauf wurde der Regierung bezüglich des Abschlusses pro 1875
bas Absolutorium ertheilt .

4 Wien , 13 . Dez . Im Fortgange der heutigen Sitzung
« ahm das Abgeordnetenhaus in zweiter und dritter Lesung
die Vorlage betreffs Forterhebung der Steuern und Bestrei¬
tung der Staatsausgabeu bis Ende März 1878 an ; des¬
gleichen den Gesetzentwurf über die provisorische Verlänge¬
rung des Ausgleichs mit Ungarn nach dm Ausschußanträgen,
welche nur insofern von der Regierungsvorlage abwichen , als
der Ausschuß bezüglich sämmtlicher zu verlängernden Gesetze
die Norwirung der Verlängerung auf 3 Monat in Vor¬
schlag brachte. — Nächste Sitzung Montag .

-f Wien , 13 . Dez . Die ungarische Delegation hat das
Nuntium der österreichischen Delegation bezüglich der Jn -
bemnitätSvorlage angenommen , wodurch nunmehr die Be¬
schlüsse beider Delegationen übereinstimmend geworden sind .
Der Präsident der elfteren Delegation theilte mit , daß die
Beschlüsse heute die kaiserliche Sanktion erhalten würden,
so daß in der morgigen Sitzung die Promulgation erfol¬
ge» « erde .

f- Paris , 13 . Dez . In Folge der gestrigen Unterredung
mit dem Herzog Audiffret- Pasquier richtete der Marschall-
Präsident ein Schreiben an Dufaure ; Letzterer verweilt augen¬
blicklich im Elysöe. Die Präsidenten der Gruppen der
Linken des Senats hatten heute eine Konferenz mit Au -
biffret, um diesen zu befragen , welche Maßregeln er im Falle
einer Vertagung der Kammern zu ergreifen gedenke. Die¬
selben hatten auch eine Interpellation vorbereitet , um Er¬
klärungen über die Lösung der Krisis zu veranlassen . Au-
biffret erwiderte , es sei keine Rede davon gewesen , die Kam¬
mern zu vertagen , und theilte ferner mit , daß die Be¬
sprechungen mit Dufaure wieder angeknüpft seien . In Folge
dessen wurde von der Linken die beabsichtigte Interpellation
vertagt.

f - Paris , 13 . Dez . „ HavaS" meldet : Das Kabinet
Dufaure ist konstituirt und wird morgen im Amtsblatte
verkündet : Dufaure Präsidium und Justiz , Marcsre In¬
neres, Waddington Auswärtiges , Bardoux Unterricht , Do -
rel Krieg, Pothuau Marine , Sah Finanzen , Teisserenc de
Bort Handel, Freycinet öffentliche Arbeiten .

f - Paris , 13 . Dez . Dufaure ließ sich im Senatsgebäude
Gesprächsweise dahin vernehmen , daß die Kabinetsbildung auf
gutem Wege sei ; die Hauptfrage, um deren Regelung es
sich handle , sei die Redaktion der event . Botschaft des Prä¬
sidenten der Republik .

Kriegsuachrichteu
x Wie « , 13 . Dez . Die „ Politische Korrespondenz "

meldet aus Bukarest von heute : Bisher hat die Pforte kei¬
nen auf die eventuelle Einleitung von Unterhandlungen ab¬
zielenden Schritt gethan ; auch erwartet man in russischen
Kreisen einen solchen nicht. Ebensowenig gewärtigt man
von russischer Seite eine Initiative zur Mediation von
irgend einer anderen Macht , vornehmlich aus dem Grunde
nicht, weil die einzige dazu etwa geneigte Macht die Ini¬
tiative nicht isvlirt wird ergreifen wollen. Ein großer Theil
der bisherigen Cernirungsarmee von Plewna ist zur Ver¬
stärkung der Armee des Großfürsten -Thronfolgcrs bestimmt ,
während der andere Theil derselben aus der Straße nach
Sophia vorrücken wird . Die rumänische Armee wird die
Donauufer bewachen und Widdin isoliren . — Dieselbe Kor¬
respondenz meldet ferner : Nach einem in Belgrad verbreite¬
ten , jedenfalls der Bestätigung bedürfenden Gerüchte solle
die Vereinigung der serbischen mit den rumänischen Truppen
in 5 Tagen bei Widdin stattfinden .

x Belgrad , 14 . Dez . Eine eben erscheinende Regierungs -
Proklamation verkündet, daß die serbische Armee Befehl erhielt ,
die Grenze zu überschreiten.

x St . Petersburg , 13 . Dezbr. Offiziell wird aus
Bukarest von heute gemeldet : Der Verlust der Russen
bei Plewna besteht in 2 Stabsoffizieren, 8 anderen Offizie¬
ren und 182 Soldaten todt , 5 Stabs - und 40 anderen
Offizieren , 1207 Soldaten verwundet . Der Verlust der
Türken beträgt 4000 Mann . Gefangen sind 10 Pascha's ,
128 Stabsoffiziere , 2000 andere Offiziere, 30,000 Mann
Infanterie , 1200 Reiter und 77 Geschütze. Die gefange¬
nen Pascha 's sind nach Bogot gebracht worden , wo Osman
militärische Ehren erwiesen werden .

Am 11 . d . M . griffen 30 Tabors Mctschka an, wurden
aber von dem Corps des Großfürsten Wladimir glänzend
zurückgeschlagen, Der Großfürst -Thronfolger wirkte durch
Umgehung mit einer Brigade der 35 . Division mit . An
anderen Punkten, bei Jakowitza , Slataritza , Lutikovo und
Slatitza nehmen die Russen die bisherigen Stellungen ein.

X Bukarest , 13 . Dez . Der Kaiser von Rußland hat
dem Fürsten von Rumänien hei seiner Anwesenheit in
Plewna den St . Andreas-Orden mit Schwertern » erlichen .
Am Samstag wird der Kaiser Poradim verlassen , in Fra -
teschti übernachten , Montag in Bukarest eintreffen und
Dienstag mit dem Fürsten Gortschakoff von da die Rück¬
reise nach St . Petersburg antreten .

x Bukarest, 13 . Dez . Der erste Transport von 10,000
Gefangenen von Plewna ist bereits hierher unterwegs . Für
Osman ist Quartier im Hotel Boulevard bestellt . — Fürst
Karl dankte für sich und Namens des Kaisers Alexander
der Kammer für die ihnen dargebrachten Glückwünsche . Die
Kammer ernannte eine Deputation zur Bewillkommnung des
Kaisers am nächsten Montag . Gestern versuchte eine Ab¬
theilung Türken , bei Tuturkai die Donau zu überschreiten ,
wurde aber zurückgewicsen.

x St . Petersburg , 13 . Dez . Ein Privattelegramm der
„Neuen Zeit " enthält folgende Details über den Fall von
Plewna : Seit einem Monat litten die Türken Mangel an
Proviant , nur die Nizams erhielten noch Fleisch in ge¬
ringe» Portionen. Der Fall von Kars und Orkhanie
wirkten deprimirend . Osman setzte den Durchbruch auf
9 Uhr fest. Nachts 2 Uhr waren zwei neue Brücken über
den Wid geschlagen und alle Vorkehrungen mit Umsicht ge¬
troffen . Bei Tagesanbruch überschritten 40 .000 Mann den
Wid und griffen die dritte Grenadierdivision mit Ungestüm
an. Das Regiment „ Sibirien " , alsdann die Regimenter
„Astrachan " und „Samogetien " führten einen 4stündigen
heißen Kampf . Dann ging das Grcnadiercorps selbst zum
Angriff über. Die Türken wollten zurück nach Plewna .
General Skobeleff hatte bereits die nächsten Redouten besetzt .
Osman macht den letzten Versuch, durchzubrechen, wird ver¬
wundet und ergibt sich mit der ganzen Armee . Großfürst
Nikolaus empfing ihn mit Worten der Anerkennung für
seine Tapferkeit . Die Suite gab laut ihre Bewunderung
zu erkennen Der Kaiser verrichtete in der Kirche von
Plewna ein Dankgcbet und empfing Osman Pascha, dem
das Militär die Honneurs erwies , und gab ihm seinen
Säbel mit der Erlaubniß zurück, ihn in Rußland tragen zu
dürfen . Die kaiserliche Suite begrüßte den gefangenen Feld-
Herrn ebenso wie vorher die Suite des Großfürsten.

X London , 13 . Dez . Morgen findet ein Kabinclsrath
statt . — Das Parlament wurde formell bis zum 17 . Ja -

^ nuar weiter vertagt . — Die „Daily News " melden aus
i Plewna vom 11 . : Seit 3 Tagen wußten die Russen, daß

Osman Pascha 's Proviant erschöpft sei und derselbe einen
Ausfall vorbereitc. Sie erfuhren am Sonntag , Osman
Pascha würde seine ganze Armee unweit der Widbrücke kon-
zentriren . Diese Meldung wurde während der Nacht von
General Skobeleff bestätigt, welcher entdeckte, daß die Türken
in der Stille die Kristun -Redoute und alle Positionen am
Grünen Berge evakuirt hatten . General Skobeleff besetzte
dieselben. Am Montag um 7 Uhr Morgens überschritten
dir Türken den Widfluß und griffen die russischen Posi -

fast ausgrrübr» und eine Batterie von ihnen erobert wurde.
Die Türken geriethen sodann in das Feuer von 100 Ka¬
nonen der zweiten russischen Linie und wurden von den
Grenadieren, welche die Batterie zurücknahmen, angegriffen.
Dieselben warfen die Türken nach kurzem BajoMtkampfe
hinter den Widfluß zurück. Das Feuer wurde hierauf bis
121/2 Uhr fortgesetzt, worauf dasselbe auf beiden Seiten
verstummte. Bald darauf erschien der Parlamentär Osman
Pascha's .

_ Der „Hamb. Korresp. " veröffentlicht einen vom 5 .
Dez . datirten Brief aus Simnitza , welcher interessante
und, wie es scheint, zuverlässige Angaben über die bereits
im November zwischen Osman Pascha und dem russischen
Hauptquartier geführten Kapitulationsverhandlungen enthält.Es war in den ersten Novembertagen , als aus dem russi¬
schen Hauptquartier ein Brief des Großfürsten Nikolai an
Osman Pascha abgeschickt wurde . Man beauftragte drei
türkische Gefangene , welche aus diesem Anlässe ihre Freiheit
erhielten , mit der Zustellung des Schreibens. In diesemwurde dem türkischen Kommandanten die für ihn hoffnungs¬
lose Lage klar gemacht und er zur Uebergabe Plewna 's auf-
gefordert. Am zweitnächsten Morgen traf, durch einen tür¬
kischen Parlamentär vermittelt , die Antwort Osman Pascha's
ein. Sie war kurz und bestimmt. Der Vertheidiger von
Plewna lehnte die Uebergabe rundweg ab , möge man ihmnun welche Bedingungen immer stellen. Einige Tage
später rief General Gurko fünf andere türkische Gefangene
zu sich und wies sie an , nach Plewna hineinzugehen und
Osman Pascha drei Nummern der „ Times " zu überbringen,worin der Fall von Kars beschrieben war. Zwei Tage langwartete man im russischen Hauptquartier den Erfolg dieser
Sendung ab. Es kam jedoch keine Antwort. Am dritten
Tage wurde abermals ein Parlamentär nach Plewna ge¬
schickt, mit einem zweiten , abermals zur Uebergabe auffor¬dernden Brief . Nach zwei Tagen kam die Antwort. Sie
lautete eben so schroff abweisend wie die erste . Da plötzlich,am 19 . Nov . , einem Montage , erschien in den ersten Mor¬
genstunden ein türkischer Parlamentär bei den russichen Vor¬
posten auf dem sog. „Grünen Hügel" . Ec war der Ueber -
bringer eines Briefes Osman Pascha 's an den GroßfürstenNikolai Nikolajewitsch . Unverzüglich wurde der Parlamentärin das Zelt des Armee- Oberkommandanten geführt . ZweiStunden , nachdem der Großfürst das Schreiben erhaltenhatte , trat der große permanente Kriegsrath im Zelte desOberkommandirendm zu einer Besprechung zusammen . Groß¬fürst Nikolai theilte den Generalenmit, daß Osman Paschaihm soeben die Uebergabe der Stellung von Plewna ange-boten habe , aber nur unter der Bedingung, daß er dieselbe
„mit allen kriegerischenEhren " verlassen, und daß er sich mit
seiner unentwaffneten Armee frei nach Widdin oder nachSofia zurückziehen dürfe, ganz wie er es wünschen und ent¬
scheiden würde . Der russische Kriegsrath gab nach kurzerBerathung einstimmig die Erklärung ab, daß dieser Vorschlagnicht weiter in Erwägung zu ziehen sei , und zwar um soweniger, als , wie man sich wörtlich ausdrückte, „die Ueber¬
gabe deS Platzes und die Waffenstreckung der Armee von
Plewna ohne Bedingungen irgend einer Art ja doch nureine Frage der Zeit sei" . Der türkische Parlamentär wurde
herbeigerufen und ihm ein Protokoll über diese eben abge¬haltene Sitzung übergeben. Mit der ablehnenden Botschaftin der Tasche ritt er eine halbe Stunde später in das LagerOSman Pascha's zurück . Seit diesem Tage scheinen die
Verhandlungen geruht zu haben.

K Ueber die Kämpfe, welche der Uebergabe Plewna 's vor¬
hergegangen, werden englischen Blättern nähere Mittheilun -
gm gemacht :

Der Dnrchbruchiversuch ward hauptsächlich gegen Norm Metropol
gerichtet , wo drei russische Regimenter drziwirt wurden , und gegenDolnji Metropol , wo Ramänier standen. Dies - hatten eine Ä :Damm gebaut , vermittelst besten Durchstechung sie da- Thal zu über -
schwemmen gedachten, fall - O - man Pascha einen Ausfall versuchensollte . E » sei nicht bekannt, ob dieser Plan zur Ausführung gekom¬men . Anfang - solle « dre russtsch -rsmänischen Truppen keinen Wider¬
stand geleistet haben . Es ward den Türke» gestattet, einige Entfer¬
nung aus der Straße nach Widdin vorzurücken. Ans eia gegebenesZeichen ward dann eia Angriff auf sie gewacht, als fie auf dem
Marsche waren .

Die Türken fochten mit glänzender Tapferkeit und nahmen einigeVerschanzungen mit dem Bajonett . Die Cadarchi -Vrigade , 8000 Mann
park , Rumänier unter Oberst Roßovana , hatte den ersten Ansturmder Türken auSzuhalten und leistete in ihren starken Verschanzungenhartnäckigen Widerstand . Der Kamps raite wüthend entlang der gan¬zen Linie und dehnte sich bi» zur 14 . rumänischen Division ans ,welche sich jener Zeit bei Grivitza au»zeichnetr. Sie war hier in
Reserve und hatte den Auskrag, die Straße in Besitz zu halten .

Ein Bericht spricht davon, daß merkwürdiger Weise eine großeMaste Vorräthe in Plewna vorgesunden ward.
Die Verwundung OSmau Pasch, '« am linken Bein ist leicht. Sei »

Pferd ward während de» Kampfes unter ihm erschaffen. Seine Woh¬
nung in Plewna ist jetzt von dem rumänischen General Lernst ein «
genommen .



— Das Benehmen der türkischen Soldaten in rus¬
sischer Gefangenschaft , so schreibt der Korrespondent der >
„Morning -Post" aus St . Petersburg, ist über alles Lob er¬
haben. Mit nur wenigen Ausnahmen find die Türken,
seien es nun Baschi- Bozuks oder andere Irreguläre, Muster
von Ordnung und Sittsamkeit. Die militärische Zucht ist
säst nirgends aufgelöst worden ; die gemeinen Soldaten ge¬
horchen noch willig den Befehlen ihrer vormaligen Offiziere ,
obwohl die letzteren kein Recht mehr zu kommandircn be¬
sitzen. Die in Riga und Mitau internirten Effendi 's und
Pascha 's haben , wie ein Lokalblatt meldet, das Vorurtheil
gegen Türken im Allgemeinen um ein beträchtliches verrin¬
gert. Die meisten von ihnen haben eine französische Er¬
ziehung genossen , sind ruhig und gemäßigt und ertragen ihr
Mißgeschick mit ruhiger Würde . Viele von ihnen scheinen
einigermaßen Skeptiker in Bezug auf das vom Koran aus¬
gehende Verbot des Weines, sind jedoch im Genüsse der Ge¬
tränke sehr gemäßigt.

x « onstantmspel , 13. Dez. Das Parlament wurde
heute vom Sultan im Palast Dolma-Bagdsche bei Anwesen¬
heit der Staatsbeamten und aller Diplomaten eröffnet. Der
erste Sekretär des Sultans verlas die Thronrede , welche
auf die Ausführung der Reformen betr . die Gleichheit aller
Unterthanen Gewicht legt und die letzteren auffordert , die
Opfer zur Vertheid igung des Landes sortzusetzen . — Die
türkischen Blätter sprechen sich anläßlich der Meldung vom
Fall Plewna's für Fortsetzung des Krieges bis auf 's
äußerste aus. !

X Äonstantinopel , 13. Dez. Schakir Pascha hat das
ihm soeben erst übertragene Kommando aus Gesundheits¬
rücksichten nicdergclegt. — Obwohl die türkischen Journale
den Widerstand bis aus's äußerste predigen, ist die Haltung
der Bevölkerung doch eine ruhige.

Deutschland .
f Berti« , 13. Dez. Der Bundesrath hatte in seiner

heutigen Sitzung keine hervorragenden Fragen auf der Tages¬
ordnung ; die wichtigste Vorlage war der schon bekannt ge¬
wordene Bericht über den Stand der Ausarbeitung des Ent¬
wurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches . — Von den Spezial¬
etats des Reichshaushalks für 1878/79 liegt jetzt der für
die Reichs - Justizoerwaltung vor . Derselbe beziffert die Ein¬
nahmen auf 53,117 M . , 5,672 M . mehr als im Vorjahr,
und die Ausgaben auf 806,182 M ., 7965 mehr als im Vor¬
jahre . Zu den Mehrausgaben gibt namentlich die beabsichtigte
Kreirung zweier weitern Rathsstellen im ReichS -Justizamt
Veranlassung.

' Die gestrige Notiz der „ Prov . -Korr. " über die Landtags
Arbeiten geht offenbar von der Voraussetzung aus , daß die
Session bis zum Beginne der Reichtags - Session zum Abschluß
gelangen und eine Wiederaufnahme der Arbeiten im Früh¬
jahr nicht stattfinden werde. Die Angabe einiger Blätter ,
daß die Regierung , auch wenn die Justizgcsetze im Januar
erledigt werden , doch um verschiedener minder wichtiger Gesetze
willen eine Nachscssion in Aussicht nehme , scheint unrich¬
tig Vielmehr ist anzunchmen , daß diese im Herrcnhause
bereits erledigten Gesetze, an welche man zu denken scheint,
im Abgeordnetenhause neben den größeren Vorlagen werden !
zur Beschlußnahme gelangen können.

Der dem Landtage vorliegende Gesetzentwurf über die
lokale Organisation der Gerichte umfaßt bekanntlich nur , die
Oberlandesgerichtc und die Landgerichte , wogegen die Be¬
stimmungen über die Amtsgerichte der weiteren Erledigung j
Vorbehalten sind. Inzwischen sind die Vorarbeiten auch in
dieser Beziehung im Juftizministerim soweit gediehen , daß
über die Vorschläge für mehrere Provinzen die Verhandlun¬
gen mit den Verwaltungsbehörden angeknüpft werden konnten.

Die seit dem 11 . d . hier tagende Central-Moor -Kommis-
sion wird voraussichtlich morgen ihre Arbeiten beenden .

Während noch im Jahr 1872 128,242 Auswanderer
Deutschland verließen, ist die Zahl in den folgenden Jahren
immer mehr gesunken und im Jahr 1876 auf 29,626 ge¬
fallen . In Folge dessen wurden im vorigm Jahre nur
5130 Entlassungsurkunden ertheilt , deren Zahl im Jahr
1872 noch 39,304 betrug.

Aus militärischen Kreise» erfährt man das interessante
Faktum , daß der Durchbruchsversuch und die Kapitulation
Osman Pascha 's' noch nicht eine völlige Erschöpfung der
Ernährungsvorrärhe zur Ursache hatte . Denn noch am
2 . Dezember erbeuteten russische Ulanen und Dragoner , die
sich durch die türkischen Vorposten geschlichen, 400 Stück
Kleinvieh und außerdem waren noch mehrere tausend Stück
Schlachtvieh vorhanden . Es ist daher anzunehmen , daß Os¬
man Pascha den Durchbruchsversuch nicht bis zum letzten ,
dringendsten Moment aufschieben wollte, und daß die Un¬
möglichkeit , die von den Russen bei demselben besetzten Stel¬
lungen wiederzunehmen, die einzige Ursache der Kapitulation
war. Die russische Ccrnirungsarmee bestand übrigens aus
112 russischen und 58 rumänischen Bataillonen, 24 Schwa¬
dronen und mehreren Reservercgimentern , die jetzt sämmtlich zu
weiteren Operationen gegen Osten und Süden verwendbar
geworden sind.

— Das „Berliner Tageblatt" schreibt : Das vom Kaiser
Alexander an den Kaiser Wilhelm über den Sieg bei Plewna
abgesandte Telegramm, dessen wir gestern an dieser Stelle
erwähnten , endet , wie man uns mittheilt , mit folgenden
Worten : „Mit einem eingehenden Bericht haben Wir sofort
an Eure Majestät den General v . Reutern abgeschickt." Die
Ankunft des Generals v . Reutern , welcher bekanntlich der
Person des Kaisers attachirt ist , wird hier mit Spannung
erwartet. — Wie groß das herzliche Jutereffe ist , welches
die Mitglieder unserer Königlichen Familie an den Erfolgen
der russischen Waffen nehmen, geht auch aus Folgendem her¬
vor . Der Prinz Karl erhielt vom Szaren Alexander eben¬
falls Montag Abends , zu gleicher Zeit mit dem Kaiser, die
telegraphische Nachricht von dem Falle Plewna's. Sofort
ließ Prinz Karl die Telegramme in seinem Palais übersetzen
und schickte die Urbersetzung nach dem Kasino, wo viele Mi¬

litärs und Diplomaten noch anwesend waren . Dadurch
wurde die Nachricht vom Siege der Russen den hiesigen hohen
Kreisen zu derselben Stunde bekannt , wie der russischen
Hauptstadt.

U München . 13. Dez . DaS oberbayrische Schwurgericht
hat den Redakteur der in München erscheinenden „Neuen
freien Volkszeitung " , Julius Marchner, und den Journa¬
listen I . B . Franta wegen Beleidigung und Sittlichkeits-
Verletzung , verübt durch die Presse, und zwar Erstcrcn zu
3 '/, und Letzteren zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt . Das
in Frage stehende Rest , sowie das Blatt „Neue freie Volks¬
zeitung" qualifiziren sich schon dadurch, daß die Verhand¬
lung, was bei Preßprozeffen gewiß eine Seltenheit ist . bei
beschränkter Oeffentlichkeit stattsand . — Um für seine junge
„ Katholische Volkspartci" Propaganda zu machen , hält 0r.
Sigl fleißig Versammlungen auf dem Lande ab . So wie¬
der am letzten Sonntag in Traunstein. Oe. Sigl hielt da¬
bei eine 2 ' /zständige Rede, die oft von stürmischem Beifalle
unterbrochen wurde . Zu gleicher Zeit hielten die „ Gemäßig¬
ten" im nahen Endors eine Gegenversammlung ab, in wel-
cher der Abgeordnete Pfarrer ne . Frank als Redner auf¬
trat ; doch war diese Versammlung so schwach besucht und
verhielten sich die wenigen Zuhörer so kalt, daß der Redak¬
teur des „Wendelstein"

, Benefiziat Gasteigcr , erzürnt die
Versammlung verließ. — Im Finanzausschüsse der Kammer
der Abgeordneten klagte der Justizminister bei der Position
für Strafanstalten stark über eie Ucberfüllung aller Gefäng¬
nisse und über den Minderertrag der Arbeiten in den Straf¬
anstalten . — Der Domkapitular Frhr. v . Obercamp , wel¬
cher längere Zeit in Rom verweilte , ist von dort wieder in
München eingetroffen. Der Aufenthalt desselben in Rom
soll den Zwcck gehabt haben , über jene Persönlichkeiten,
welche für den erledigten erzbischöflichen Stuhl dahier in
Aussicht genommen werden, nähere Aufschlüsse zu geben . —
Wie der „Bayer . Kurier " vernimmt , hat sich das erzbischöf¬
liche Ordinariat München -Freising nicht in der Lage gesehen,
die von dem ernannten Pfarrer für hl. Geist, Hrn. Martin,
nachgesuchte Investitur zu bewilligen.

Oefterreichifche Monarchie .
W Wien , 11 . Dez. Man hat hier längst Andeutungen ,

daß die Pforte nach dem ersten wahrhaft entscheidenden
Schlage auf dem europäischen Kriegstheater einen Waffen¬
stillstand anbieten, resp . begehren werde ; ein solcher Schlag
ist vorhanden , nachdem Plewna gefallen ist und Osman
Pascha sich ergeben hat. In gleicher Weise hat man mehr
als blose Andeutungen , daß Rußland nicht zögern werde,
den Waffenstillstand zu gewähren ; ob nicht vielleicht unter
allzu oneroscn Bedingungen , bleibt abzuwarten . Unter allen
Umständen aber wird man wenigstens von hier aus auch
jetzt kein Dazwischcntreten versuchen . Ob es von anderer
Seite geschieht, muß sich alsbald zeigen.

^ Wien , 12. Dez. Ein kleines Streiflicht auf die Si¬
tuation wirft u . A . die Thatsache, daß der Kaiser Alexander
auch hierher an den Kaiser Franz Joseph den Fall von
Plewna telegraphirk und daß derselbe seinen Glückwunsch zu
dieser Waffenthat sofort zurücktelegraphirt hat .

Italien
Rom , 11 . Dez. Die Wiener „Presse" meldet von hier :

Melegari ließ der Pforte den Vorschlag machen , Fürst Bis¬
marck möge zum Schiedsrichter in Betreff der zwei gekaper -
ten italienischen Schiffe gewählt werden.

Frankreich .
^ Paris , 13. Dez. Aus den Reihen des linken Zen¬

trums hatten sich in den letzten Tagen Stimmen erhoben,
welche aus Scheu vor dem erschreckenden Eindruck einer
Budgetverweigerung rithen , vorerst wenigstens ein Monats¬
zwölftel zu bewilligen, womit ja den Rechten der Kammer
noch nichts vergeben würde . An der Börse hieß eS sogar
gestern, der Budgetausschuß theile diese Ansicht ; heute führt
aber gerade das Organ Gambetta's , der im Budgetausschuß
allmächtig ist, aus , daß jedes Zugeständniß unmöglich ge¬
worden sei.

Wir srsgeri, sagt die „ Repuklique sranxaise"
, Diejenigen , welche

uns diesen Rath ertheilen , auf ihr Gewissen, ob sie noch die Hoffaung
bewahrt haben, den Marschall Mac Mahon und seine verhängnisvolle
Umgebung aus friedlichem Wege zu einer ehrlichen Uebung deS parla¬
mentarischen Regime- zu bekehren . Darauf können sie nur mit Nein
antworten . DaS Staatsoberhaupt , der Präsident der Republik , ist,
ein Fall ohne Gleichen in der Geschichte , nicht sein eigener Herr , son¬
dern durch Versprechen gebunden, die ihm über seine Pflichten gegen
dar Vaterland gehen ; er ist nicht der Hüter der Gesetze, der Berthei -
diger der Bersajsung , sondern die Schildwache der Faklionen , der
Soldat der Empörung gegen das Recht der sauveräaen Volkes. Mit
ihm ist kein Ausgleich möglich , weil keiner auf¬
richtig wäre . Wir erfinden nichts und malen die Dinge nicht
schwärzer, als sie find : zwanzig Mal seit dem 16. Mai hat der Mar -
schall dem Lande gesagt, für « es er gelten und wer er bleiben will
noch gestern äußerte er gegen ehrenwerthe Abgeordnete : „ Ich wäre
von Herzen gern bereit , mich znrüekznzieheo, wenn da- nur von wir
abhinge ; aber ich stehe aus einem Posten, den ich »ertheirigen muß ."

Und auf solche Erklärung sollte die republikanische Majorität in die
Bahn der Zugeständnisse eiulenkeu, um — einen Monat neuer Krän¬
kungen zu gewinnen und dann wieder von vorn ansangen zu müssen?
Wer wird denn Ende Januar nachgeben, der Marschall oder dar Par¬
lament ? Der Marschall doch gewiß nicht . Nein , in einem Monat
wird die politische Lage ganz die nämliche sein , bi- Noth nur noch
schwerer aus dem Lande lasten und ihr werdet dann bei der Kammer
dieselben Gründe geltend machen, nur daß diese, nachdem sie ein erste »
Mal ihr- Schwäche gezeigt , im Bora «» zum Zurückweichen auf »er
ganzen Linie verurtheilt wäre .

Die nunmehr fünftägigen Batbie'schen Unterhandlungen
haben ein tragikomisches Ende genommen. Man erinnere
sich , daß Hr. Batbie dem Marschall zuerst gerathen hatte,
sich an Hrn- Dufaure zu wenden. Als diese Besprechungen
an der bekannten Forderung des Marschall» scheiterten , die
drei Portefeuilles deS Kriegs , der Marine und des Aeußern

nach eigenem Gutdünken und ohne Rücksicht auf die Kammer¬
majorität zu vergeben , war dann am Samstag Hr. Batbie
selbst in Aktion getreten , um ein Auflösungsministerium
zu bilden. Ec hatte deßhalb zunächst mit seinen Freunden
vom rechten Zentrum des Senats angeknüpft , dann als
diese sich für diesen verkappten Gewaltstreich noch nicht reif
zeigten , die Bonapartisten in's Vertrauen gezogen , welche
ihrerseits nichts Eiligeres zu thun hatten , als dem Mar-
schall diejenige Form von Verfaffungsbruch zuzumuthen , die
ihnen allein in ihre Karten paßt : nämlich die eines Plebis -
cits . Da man im Elysse auf dieses AuskunftSmittel nicht
einging , rief der unermüdliche Batbie endlich die Legitimisten
des Senats , die HH . v . Lareinty , Lucien Brun und Ge¬
nossen , herbei , die nicht wenig von dem Ansinnen überrascht
waren , der sogenannten Republik ein vollständiges Mini¬
sterium aus ihren Reihen zu stellen . Sie brauchten einen
ganzen Tag , um sich von diesem angenehmen Schreck zu er¬
holen , leider aber auch bald zu überzeugen , daß der Mar¬
schall Mac Mahon ebensowenig gewillt ist , einem Heinrich
V., als einem Napoleon kV. die Macht in die Hand zu
spielen . Kaum waren sie dessen inne geworden , so kehrten
sie reumüthig auf den Boden der Tugend und der Prin¬
zipientreue , den sie bekanntlich für sich gepachtet haben, zu¬
rück und eröffneten dem Marschall — dies geschah gestern
in den Abendstunden — daß er, Alles wohl erwogen, doch
am besten thäte , sich wieder an Hrn . Dufaure zu wenden
und zu prüfen , ob dessen Vorschläge denn auch wirklich mit
seiner Würde und seinen Pflichten unvereinbar wären . Man
kann sich die Verblüffung des nun ganze acht Tage von
seinen angeblichen Freunden am Narrcnseile geführten Staats¬
oberhauptes denken . Der erste Ruf des „ loyalen Soldaten "
war : „ Jetzt bleibt mir freilich nichts Anderes übrig , als
meine Entlassung zu geben !" Allein man beschwichtigte ihn
mit der Vorstellung , welche jeder Andere als er für bittere
Ironie genommen hätte , er sei es im Hinblick auf sein per¬
sönliches Ansehen in Europa dem Lande schuldig , seinen
Posten nicht zu verlassen ; die fremden Mächte hätten zu ihm
und nur zu ihm Vertrauen; er allein bewahre Frankreich
den äußeren Frieden . Der Marschall nahm dies Alles für
baarc Münze und — klingelte nach Hrn . Dufaure . Diese
ganzen letzten ackt Tage sind ein gefundener Stoff für einen
künftigen Aristophanes .

Mit welcher Miene der schon von Hause aus so sarkastische
Dufaure heute wieder vor Hrn . v . Mac Mahon erschien ,
kann man sich leicht ausmalen. Diese Begegnung fand erst
Nachmittags auf der Präfektur von Versailles statt ; zuvor
hatte Dufaure mit Audiffret -Pasquier und den Männern
konferirt , die sich ihm für seine erste Ministerliste zur Ver¬
fügung gestellt hatten . Das Zustandekommen dieses neum
republikanischen Kabincts ist aber zur Stunde , wie mürbe
sich der Präsident auch zeigen mag , noch keineswegs gesichert ,
da natürlich mit dem Mißtrauen auch die Ansprüche der
Opposition erheblich gestiegen sind und Hr. Dufaure jetzt
erst wirklich in jene Unterhandlungen mit dem Achtzehner-
AuSschuß wird treten müssen, an denen vorgeblich sein
erster Versuch gescheitert sein sollte , während sie thatsächlich
damals gar nicht stattgefundcn hatten . Wenn man daher
in letzter Stunde (4 */- Uhr) aus Versailles meldet, das
neue Ministerium werde schon morgen vor der Kammer er¬
scheinen und eine Programm-Botschaft verlesen , so wird dies
nach allen bisherigen Erfahrungen nur mit Vorsicht auszu -
nchmcn sein . Gewiß scheint , daß der Marschall Mac Ma¬
hon sich bei Dufaure ernstlich bemüht, Hrn . v . Banneville
im Besitze des Portefeuilles des Aeußern zu behaupten .

Hr. Rudolph Lindau, seit mehreren Jahren der deutschen
Botschaft hicrselbst attachirt , ist zum kaiserlichen LcgationS-
rath ernannt worden.

Der „France" zufolge sollen ein Bruder und ein Neffe des
Marschalls Mac Mahon in der Heilanstalt des berühmten
Irrenarztes Leurct im Wahnsinn gestorben sein .

Badischer Landtag .

ff Karlsruhe , 14. Dez . 15. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regieruugstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter , sodann Staatsminister Turban
und später Präsident des Ministeriums des Innern , Stösser .

Durch das Sekretariat wird folgende Petition an¬
gezeigt :

Bitte der Stadt Lahr um Herstellung und Aufnahme der
Straße Bahnhof-Dinglmgen bis Ottenheim in den Land-
straßen - Berband , insbesondere Aufnahme und Bewilligung
des erforderlichen Staatsbeitrags pro 1878/79 .

Der Präsident theilt eine Einladung des Liederkranzes
dahier zu dessen nächstem Konzert mit, sowie ein Urlaubs¬
gesuch des Abg. Frei für mehrere Tage , das genehmigt
wird , und eine Zuschrift des Abg. Mays , welcher sein
Ausbleiben in der heutigen Sitzung entschuldigt.

Sodann eröffnet Präsident Lamey, daß von den Abthei¬
lungen in die Kommission für den Gesetzentwurf über Hau «
delskammeru die Abgg. Bichler , Köpfer , Neumann ,
Bassermann und Krämer ernannt worden seien.

Auf Antrag des Abg . Bichler wird beschlossen, die Kom¬
mission durch 6 Mitglieder zu verstärken. Gewählt werden
bei der sogleich vorgenommenen Wahl die Abgg. Bechert ,
Fauler , Frei , Mörstadt , Noppel und Stigler .

Es kommt zur Berathung der Antrag Schneider , die
Kommission zur Aufsuchung provisorischer Gesetze mit der
Prüfung der Vollzugsvorschriften zum Lrwerbssteuer-Gesetze
zu beauftragen

Abg. Schneider begründet denselben : Bei der rreulichett
Berathung des Gemeindcsteuer-Gesetzes seien im Hause so
viele Klagen über die Art der Ausführung des Ecwerbsteuer -
Gesetzes vorgcbracht worden , daß schon darin eine Aufforde¬
rung liege, zu untersuchen , ob in den Vollzugsvorschriften
nicht ein Widerspruch zu dem Gesetze sich finde. Im



ganzen Lande beschwere man sich . Während nach Art . 20
des Erwerbsteuer - GesetzkS die Gcwerbsunternehmer nur die
einzelnen Betriebskapitalien anzugeben haben , verlange man
Detailangaben von denselben und trete ihnen mit Formula¬
ren gegenüber . Die Vollzugsverordnung , die Dicnstanwei - ^

sung , der Tarif haben die Steuerpflichtigen überrascht . Be - !

züglich des letzteren sei allerdings in der Vollzugsverordnung j
bemerkt , daß er nur einen Anhaltspunkt bilden solle , allein !
zugleich bestimmt , daß die Gründe der Abweichungen von !
dem Tarife nach unten oder oben anzugeben seien , trotzdem !
ausgesprochen sei, daß dem Tarife normale Zeiten zu Grunde >

liegen . Die s . Zt . von dem Mannheimer Handelsstande ein¬
gereichte Beschwerde habe auch die Schädigung der Gewerbe -
treibenden durch das Verlangen der dctaillirtcn Angaben und
den Tarif hcrvorgehoben ; die Erwiderung des Finanzmini¬
steriums habe nicht befriedigt . An anderen Orten , von
denen aus man Petitionen an das Finanzministerium rich¬
ten wollte , habe man mit Rücksicht auf die der Mannheimer
Petition gewordene Antwort darauf verzichtet .

Es sei begründet , wenn man , ohne jetzt schon ein Urtheil
fällen zu wollen , Untersuchung veranlasse .

Ministeralpräsident Geh . Rath Ellstätter : Obwohl
der Antrag Schneider gelegentlich der Berathung des Ge¬
setzentwurfes über die Aufbringung des Gemeindeaufwandes
in den Städten rc. gestellt , Redner also , weil jener Gegen¬
stand in den Geschäftskreis des Ministeriums der Innern
gehöre , eigentlich gar nicht legitimirt sei , zu sprechen , er -
wiedere er dennoch , weil er glaube , daß der Antrag an seine
Adresse gerichtet sei .

Er habe an und für sich gegen den Antrag nichts zu er¬
innern , nur halte er denselben für überflüssig . Die Kom¬
mission zur Aufsuchung provisorischer Gesetze habe die Aus¬
gabe , vom konstitutionellen Standpunkte zu prüfen , ob etwa
Verordnungen erlassen seien , die mit der Gesetzgebung in
Widerspruch stehen , und werde von selbst so umfangreiche
Verordnungen wie die hier in Frage stehenden nicht über¬
sehen , zumal die Gegner des Erwerbstcuer - Gesetzes schon seit
Monaten in Schrift und Wort unaufhörlich Beschwerde
führten über angebliche Widersprüche , die zwischen Gesetz und
Vollzugsverordnung cxistirten . In materieller Beziehung
wolle Redner nur seine Ueberzeugung konstatiren , daß ein

Gegensatz zwischen dem Ecwerbsteuer - Gesetze und den Voll¬
zugsverordnungen nicht bestehe, wie schon in der Beantwortung
der Mannheimer Petition nachgewicsen sei, im Ucbrigen auf
die Sache selbst nicht eingehen .

Die Kommission werde sich übrigens , wie er betone , nur
vom konstitutionellen Standpunkt mit den betreffenden Ver¬
ordnungen zu beschäftigen , nicht materiell den Gegenstand
der laut gewordenen Beschwerden zu untersuchen haben . Ec
sehe dieser Prüfung mit Ruhe cntgegcgen . Sollte die Kom¬

mission anderer Ansicht sein , so würden sich alsdann beide
Kammern .mit den in Rede stehenden Fragen zu befassen
haben .

Abg . v . BlitterSdorfs : In formeller Beziehung sei
allerdings richtig , daß die Kommission zur Aufsuchung pro¬
visorischer Gesetze sich auch ohne den vorliegenden Antrag
mit den Vollzugsvorschriften zum Ecwerbsteuer - Gesetz zu be¬

fassen haben würde . Die Unterzeichner des Antrags beab¬

sichtigten durch denselben eine Verstärkung der Kommission
herbeizusühren . Für letztere werde es sich darum handeln ,
ob nicht einzelne Vollzugsvorschristen eine falsche Auslegung
des Gesetzes mit sich bringen und sich dadurch in Gegensatz

zu demselben stellen . Formell und materiell halte er hiernach
den Antrag für gerechtfertigt .

Ministerialpräsident Geh . Rath Ellstätter : Er sei ganz
«inverstanden damit , daß eine Verstärkung der Kommission
am Platze gehalten werde . Nochmals hebe er dem Vorred¬

ner gegenüber hervor , daß die Kommission auch nicht die

Aufgabe haben werde , zu untersuchen , ob eine unrichtige

Auslegung des Erwerbsteuer - Gesetzes stattgefunden habe .
Dies sei Sache der oberen Steuerbehörde und des Verwal -

tuugsgerichts -Hofes .
Abg . Kiefer glaubt , daß in Wirklichkeit zwischen den beiden

Vorrednern ein Widerspruch nicht bestehe. DieKommission würde

nach ihrer generellen Aufgabe zu prüfen haben , ob die fraglichen
Verordnungen Dinge enthalten , die in das Gebiet der Ge¬

setzgebung gehören , oder gar mit derselben in Widerspruch stehen .
Der heutige Antrag könne keinen andern Sinn haben , als
die Kommission ganz besonders nachdrücklich auf die betreffen¬
den Verordnungen aufmerksam zu machen .

Der Antrag wird hierauf angenommen .

Auf Antrag des Abg . Bucherer wird beschlossen , die

Kommission zur Aufsuchung provisorischer Gesetze, in welche von

Len Abtheilungen die Abgg . Bucherer , Marke , Betzrn -

ger , Bassermann und Mörstadt ernannt sind , um

vier Mitglieder zu verstärken . Gewählt werden die Abgg .

Bichler , Blum , Näf und Sartori .
Das Haus geht sodann zur Besprechung der Interpellation

Köpfers die Zoll - und Handelspolitik Badens betr . , über .

Es reden die Abgg . Schneider , Häusler , Blum ,

Noppel , Krämer , HanSjakob , v . Feder , Mörstadt ,

I u n g h anns und , nachdem inzwischen Vizepräsident Kiefer
den Prästdentenstuhl eingenommen hat , Lamey .

Hierauf wird die . Diskussion geschlossen.
Nachdem noch der Abg . Köpfer als Antragsteller und

die Abgg . Blum , HanSjakob und v . Feder zu persön¬

lichen Bemerkungen das Wort erhalten haben , erfolgt der

Schluß der Sitzung .

Näherer Bericht über die Besprechung der Interpellation
Köpfer folgt .
.

Badische Chronik .

8 « arl « ruhe . 14 . Dez . Hr . Obersta »t«aawalt Kiefer au !

Mannheim sprach letzten Dienstag im Pratestantenvcrein über Crom -

well und die Independenten . In der Einleitung de« Vortrag « be-

sprach Redner die Zustände England « vor Cromwell , die Regierung
der Stuart '« und die Reaktion , welche nothwendig gegen da « Willkür «

! r -giinent der englischen Herrscher aufkomme « mußte . Dann wurden
Eromwell 'S politische Bestrebungen klar gelegt und dargethan , wie er
brr Mann war , der nach dem Tode Gustav Adolf '« da « geistige Erbe

desselben angetreten und den Protestantirmu « in England gerettet
habe . Da diese letzte Pacthie de« Bortrag « nur gedrängt behandelt
werden konnte , wird Hr . Kiefer die Güte haben , nächsten Montag den
17 . Dezember in einem zweiten Bortrage über Cromwell '« religiöse
Bestrebungen nach seinen Briefen und Reden zu sprechen .

Staufen , 13 . Dez . Am 16 . d. wird in Krvtzingen eine
mit der OrtS -Postanstalt vereinigte Telezraphenansta '.t mit beschränktem
Tagesdienst für den allgemeinen Berkehr eröffnet werden .

ULman Konzert .
— ü . Sarlrruhe . 13 . Dez . Die Zugkraft der sogen . Künstler -

konz-rle , ehemals ein Unternehmen , da« die Stelle eine « Impresario
al » die eine « werdenden Krösu « beneidenSwerth erscheinen ließ , hat
bedeutend aachgelaffen . So kann e« wohl kommen , daß hier da « Wort
Maria Stuart '« paffende Anwendung findet : „ Da « Aergste weiß die
Welt von mir , und ich kann sagen , ich bin besser al « mein Ruf !"

Die » war mindesten « bei dem gestrigen Ullman -Konzert der Fall , wel¬

che« Künstler ersten Range « vorführte und nicht allein die buntschil¬
lernden Seifenblasen - der Birtuosiiät steigen ließ , sondern auch kostbare
Perlen ächter Kunst zum Geschenk brachte . WieniawSki und

Brassin waren die Namen , welche diesen Abend hauptsächlich im

Rnhm -»glanz erstrahlten . WieniawSki vereinigt eine vollendete , dabei

keineswegs virtuosenhast zugespitzte Virtuosität mit edlem Tone und

musikalischem gediegenem Bortrag . Dev treffliche Künstler ist ebensowohl

„ stark " in der sicheren Bewältigung technischer Schwierigleiten , al « in
der ruhigen Gestaltung einer herzergreifenden Cantilene . ES wußte
jede« deutsch - biedere Herz — wenige genug hatte e« zu Ullman gezogen —

aufrichtig erfreuen , mit welch' eingehendem Verständnisse de« „ großen "

Beethoven „ große " Kreutzer - Sonate von den beiden Künstlern gespielt
wnrde ; die herrlichen Variationen ganz besonder « waren ein Muster
technischer Sauberkeit ( die Herren Violinspieler wissen , wa « da « bei diesen
Kabiuctstücken heißen will ) und feinster Schattirung . Hr . Brassin spielte
gnasi sl « RemiaiScenzen de « Wagner - Konzert « von letzthin außerdem
drei TranSscriptioNen eigener „ Komposition " : Siegmund « Lieberlied ,
Feuerzauber , Walkürenritt , und bekundete darin meisterhaft « Brillanz
und Ausdauer . E « möge hier noch bemerkt werden , daß der große
Konzertflügel der Künstlergesellschast leider nicht rechtzeitig hier eintras
und Hr . Brasstn demzufolge auf einem übrigen « prächtig klingenden
kleineren Mqnotflügel des Klavierlagers de « Hrn . SchweiSgut spielen
mußte . Der Stern der Frau Desiree Artot ist immer noch leuchtend genug ,
um jede« Konzert zu verschönen . Die umfangreiche Stimme und be¬

sonder « die volle Beherrschung und künstlerische Gestaltung der Töne ,
wie der packende, wenn auch effektvollen Kontrasten zugewendete Vor¬
trag der berühmten Künstlerin zeigten sich namentlich in einer Hän -
del' schca und einer Rosstni 'schen Arie . Hr . Bottesini endlich hielt ,
wa « die Zeitungen versprochen . Er ist ein Virtuose auf dem sonst
nur znr Fixirmig de « orchestralen Fundament « dienenden Kontrabaß
und versteht durch die außerordentliche Sicherheit und Behendigkeit ,
mit der seine Finger die Sailen diese« violinistischen Rieseamstrument «
beherrschen , wohl einen Abend gespannte « Interesse auf sich zu lenken .

Vermischte achrichte « .
— Köln , 11 . Dez . Die Schlafwagen haben in kurzer Zeit eine

große Ausbreitung und Beliebtheit gefunden . Gegenwärtig sind die¬
selben aus allen größeren Strecken Europa '« eingesührt . Zur Zeit
hat eine ganz neue Art dieser Wagen Einführung gefunden ; dieselben
laufen zwischen Paris , Marseille , Nizza und Mentona . Beim Bau
dieser Wagen har die internationale Eisenbahn - Schlafwagea - Gesellschaft
in Brüssel auf alle « da« Bedacht genommen , wa « insbesondere für die
Reisenden , welche sich au « Gesundheitsrücksichten nach Nizza begeben ,
an Bequemlichkeit dienlich und erwünscht sein dürfte .

- - Em traurige «, höchst erschütternde « Eccigniß hat sich dieser Tage
in Stettin zugetragen Die neunjährige Tochter de« dortigen
Kausman « Elkan erkrankte an der Diphtheriti «. Der Arzt verordnet «
Injektionen in den Hal « und , besorgt um da « Leben seiner kleinen
Patientin , will er diese selbst vornehmen . In dem Augenblicke , wo
er mit den Einspritzungen fertig ist, öffnet sich di« Stubenthür : bleich ,
zerstört und athewlo « stürzt der Apotheker herein , die Worte au «-
stoßend : Nicht einspritzen ! Gift !" Aber leider war seine Ankunft
einige Minuten zu spät erfolgt . Da « Gift hatte eine so schnelle und
schreckliche Wirkung gethau , daß alle menschliche Hilfe vergeben « war .
Da » arme unschuldige Wesen röchelte » och einige Mal , dann gab e»
seinen Geist auf . Man kann sich den tiefen Schmerz und die große
Berzweislnng der armen Eltern denken, denen ans solche schreckliche
Weise ihre älteste und geliebte Tvchter entrissen wurde , gerade an dem
Tage , wo sie ihr nennte « Lebenrjahr vollendet hatte .

— Lünen , 3 . Dez . Die „ Dortmunder Ztg ." schreibt : Bei dem
vor einigen Tagen erfolgten Abbruch bezh» . AuSschachtea de« Keller «
in dem früher von Zimmermann BeiSken bewohnten Hause an der
Lippebrücke fand man , nachdem ein Theil der Kellermaner abgebro¬
chen , die Leiche einer Frauensperson eingemanert . Sämmtliche Theile
hielten noch zusammen , zerfielen aber bei der ersten Berührung in
Staub . Den noch ziemlich erhaltenen Kleidern nach zu urtheilea ,
maß die Eingemauerte eine Holländerin gewesen sein . Min vermu -
thet in B .-zug auf die Person Folgende « : Der ob -» genannte Bei « -
ken, welcher nau schon viele Jahre tobt ist , arbeitete im Jahr 1831
in Holland , flüchtete aber , weil er fürchtete , al » Soldat gegen Belgien
verwandt zu werden , nach Deutschland . Dabei soll er nun eine
Frauensperson mitgebrachr haben , die aber mit einem Male verschwand .
BeiSken gab vor , sie wäre nach ihrer Heimath zniückgereiSt . Ob nun
BeiSken die Person ermordet und dann eingemanert — Niemand weiß
e« ; jedenfalls liegt aber ein Verbrechen vor , über welche« , da die be¬
theiligten Personen längst vcrmcdert sind, wohl stet» eia undurchdrinz -
liche« Dunkel lagern wird .

Nachschrift .
t Prsth , 13 . Dez . Nach dem heute publizirten Bericht de

*

„Pesther Korrespondenz " hat Graf Andrafly in der vorgestern
zu Wien gehaltenen Sitzung des Ausschusses der ungarischen
Delegation für Auswärtige Angelegenheiten im Wesentlichen
Folgendes erklärt : Der Fall von Plewna ändere nichts an
seiner Politik , die nicht ans Zufälle gebaut gewesen sei. Die
Resormnote habe eine sorgfältig erwogene Reihe allseitig an¬
genommener Reformen enthalten . Das durch dieselbe ein¬

geleitete PazifikationSwerk sei nur an dem Garantiever¬
langen der Aufständischen gescheitert , für welches die Einig¬
keit Europa ' s nicht ausnahmslos herzustellen war . Die ab -

^ solute Nichteinmischung wäre nur dann ein Arkanum , wenn
! daraus folgte , daß auch Andere sich nicht einmischen . Hätte

er ( Andraffy ) die Auffassung getheilt , daß nur die Theil -
^ nähme am Kriege berechtige , beim Friedensschlüsse mitzu¬

reden , so wäre Oesterreich heute mitten im Kriege . „ Ich war
aber der Ansicht , daß wir auch ohne solche Thcilnahme in

l der Lage und stark genug sein werden , unsere Interessen zu
^ wahren . Es gibt zwei Wege zur Wahrung der Staatsin -
, tereffen : entweder mit oder ohne Wahrung der guten Be -
! Ziehungen zu anderen Mächten ." Der Minister fühlte sich

verpflichtet , den ersten Weg zu gehen. Die Wahrung der
Interessen für alle Zukunft garantiren könne auch kein an¬
derer Staat . „ Wir haben das Bewußtsein , unsere Jutereffen
rechtzeitig accentuirt und mit den besten Beziehungen zu allen
Mächten auch die Stellung gewahrt zu haben , um ein gleich¬
berechtigtes Wort mit Sicherheit auszusprechen . "

-s Paris , 13 . Dez . Das Journal „ L' Univers " meldet
aus Rom von heute Mittag , der Papst befinde sich besser
und habe eine große Zahl Kardinale empfangen . Das Kon¬
sistorium sei auf den 28 . d. verlegt worden .

-s Paris , 14 . Dez . Das „ Amtsblatt " verkündet das
neue Ministerium in der bereits gemeldeten Zusammensetzung .
Die neuen Minister vereinigten sich gestern im Elysöe unter
dem Vorsitze Mac Mahons , um die in den Kammern zu
verlesende Erklärung zu berathen .

s- London , 13 . Dez . Ein Brief des Sekretärs von Lord
Beaconsfield an das protestantische Institut in Manchester
erklärt die Meldung für vollständig unbegründet , daß der
Papst ein eigenhändiges Schreiben an die Königin Viktoria
gerichtet und darin für die Herstellung der katholischen Hie¬
rarchie in Schottland und für die gestattete Aktionsfreiheit
gedankt habe .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14 . Dez ., die übrigen vom 13 . Dez .)

Staatspapiere.
Deutsch !. 4 "/o Reich « . Anleihe
Preuße » 4 ' /, "/,OAig . Lhlr . 101 ' /,
Baden 5e/g „ fl. 103 " ,

„ 4 ' /, <?« , Th !r . 101 ' /,
. 4 -/. „ fl. Sv " ,
. 4 °/, . M . 95 ' ,.

3 -/, °/« „ v. 1842fi . 95
Bayern 4 ' /, "/, Obligat , fl. —

4 »/, . fi. 93 ' /.
. 4 °/, . M. 94

Württemberg 5 "/gO bligat . fl. —
.. 4 ' /, °/, „ fl. 100 ' /,
„ 4 «/, „ fl. 95 ' ,.

Nassau 4 ' /, Obligationen fl. 95 ' / ,
Gr . Hessen 4 °,„ Obligat , fl. 96 ' /,
Hefter ». 6 ' /« KUderre » !«

Zin » 4 ' /, «/, . 56 ' ,,

Hefterr. 4'/, Heldrente
Hefterr. S"/, Mapterrenl «

Zins 4 ' /, »/,
Luxem- 4"/,Obl . t .Fr .ä2Ar .

b« r , 4 °/„ „ i.Tlfl .älSükr .
Rußland 5 ' /, Oblig . v. 187g

^ ä 12.
„ 5 °/, do . von 1871

Schweden 4' /, ^ do. i. Thkr .
Schweiz4 ' /, ' /,BernStt »M .
M.-A« erk » e»,« Mond»

ISSSr »o« 18 «
. 5°/, dte . 1904r

(" >/. «r ». 1864 )
3 ' /, Spanische
Belle sranzös . Rmtta
4 ' /, ' /, TarlSruher

63 -/.

54
95
95

82 - /.
79 ' /.

93 -/ .

103
12 '/,

106 - /,
100 -/.

Aktie » » « d Prioritäten .

AeichsSnnK
Badische Ban ?
Deutsche Feretnsvant
Jarmftädter Pank
Hefterr . MationaköanK
Hrsterr . Kredit -Aktie «
Zttkinrsche KredUSanK
Keutfche KffeLtenßanK
4 ' ,r " '

o psülz .MaxdahnbOOfi .
4 °/»Hkfl . Ludwig «bahnS50st .
S ' /v öft . Arz . Slaatsvay »
W/a „ Süd -Lombarde «
s °/„ NordwestS . -A .
S°/ ..Ri :b.-Eisnb . 2 .Em .20üfi .
5 °/g Böhm . Westb .-A . 20 » st.
S °/„ Kranz -I «sef-Hisen ».
Hirttzker
k "/,Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5°/oBöhm .Westb .. Pr .i.Silb .
S"/,SrisabLS .. Pr .i.S . 1.« M-
5 ' /, dto . „ 2 .Lm .
b ' /, dto . steuerfr . 1873 ,
S' /e d». (Resmarkt -Nird )

156 " ,
104 ' .
70-/,

10 ! ' ,,
677

176 ' ,.
86

106 -,,
115 ' ,.

78 ' /,
217-ß

65 ' , .
8S ' ,>.

98
143 ' /,
108 ' ,.

21/9
52 ' ,,
77 - ,,
77 ' /,

77
66 '/,

5-j„Drmü !' -Drar >
S< Iranz -Issef -Prior ,
b-/, Kronxr . Rndols -Prior .

von 1867,68
b ' /^ kronpr .Rud .>Pr .v. 186S
8 <i/,Sft .Ard « ekS . . P .r . S .
5 «/. „ .. ILL .

Vorarlberger
b^ Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
b°/^ lngar .Nsrdostb .Prior .
b ' /Mlgar .Galiz .
5°,«Ungar . 8is .-Anl .
b"/,i >ßr .Süd -Lomb .Pr .i.Fr .
3»/, Istr . Süd -Somb .-Pr .
5 ' ,,österr .EtaarSH .. Pr .
3 °/,öfterr .Staat «b.. P : .
g -/Hvorn .Pr „ Li», o , vav .
b-/, Rhetiiüche Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Lhkr .
4-,.°,.
6'/, P« ,stc Central
6- /, « Sdl. Pac . Missouri

K2'/.
72 ' / ,

62 ' /.
72 ' ,

64
58 ' /,
52 -,.
55 ' ,.
56 ' , .
69 ' ,»

77
46 ' /,
95 »/.
64 ' /.
4L -,.

970 ,
IVO ' ,,

Ankeyenrkoole » nd Prämtenankeile .

3 -/, °/°Preuß .PrLm . ISÜTHl . -
CSlu -Mindener 100 -Thaler -

Loosr 109 ' ,,
B - Yr . 4 «/, Primien -Anl . 120 -,.
Badische 4 °/, dto. 119 ' ,

„ 35 - fl. . L«ose
vrannschw . 26 -Thlr .-Lo »se —
» roßh . Hessische S5 .fl.. L«ese
AnSbach - Gllnzerihans . Leos« 23 .80

Oestr. 4°/,250fU?°«se».18v4 96»/,
, 5'/F00fi .- „ ».186V IOS ',.
„ 100- fl..Loose >». 1864 247.—

UNgar. Stoairloose 1l>0 fl. 149ZÜ
Raab-Grazer lOOTHlrLoos» 69»/,
Schwedische 10-Thlr.-Lo »s« 43.80
Finnländer ID- Thlr.-Loos» — .—
Meininger 7-st.-L«»s« 18.60
S0,„Oldenb«rger40 .Thlr^r 112»/,

Mechfelknrs « , Hold «nd Silber .

-London 1« Pf ». St . 4 °/ ., 204 .40
Pnrir 1VS Ares . 2 ' /, 81 .20
Mell10t >ft . Sftr .A . 4 ' /r ",„ 169 .25
DiScont » . . l.S . 4 - /, ' /,
Holländ . 10 -fl.- St . Mk. 16.65

M . 9 .52 — 57
16 .21 — 25
20Z3 - 38
16 .66 —71

4 .17 — 20

Ducaten . . .
2ü >Kra » » -St .
Engl . Sovereigns „
Rasfische Imperial .
Dollar « in Gold ,

Tendenz : fester.
Berliner Körst. 14. Dezember . Krebitaktien 354 . —,434 .— , Lombarden 131 .— , Di «c . LommmMit 106 .70 .

156 .20 . Tendenz : matt .
Wiener Märke . 14 . Dezember . Sreditaktien 209 .70 ,76 .70 , Anqlobonk 91 .20 , NapoleonSb ' or 9S7 ' />. Tendenz :
Ne » -N «rst , 14. Dezember . Sold 'ISchlußknr «) 103 '/, .

Wettere Kondeksnwhrichte « in der Mett « , « Kette 11 .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

StaaiSbahn
ReichSbank

Lombacoen
nominell .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 16 . Dez . 4 . Quartal . 188 . Abonnements

Vorstellung . Margarethe , große Oper in 5 Akten , vo
Gounod . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 18 . Dez . 4 . Quartal . 140 Abounemeutsvo
stellung . Der Goldbauer , Schauspiel in 4 Akten , von T
Birch -Pseiffer . Anfang </,7 Uhr .



«As Todesanzeige
U . 240 . Karlsruhe . Tief -

gebeugt benachrichtige ich bie-
mit Verwandte , Freunde und Be¬
kannte , daß mein lieber Gatte

Franz Schwainberger
von Baden , Großh . Revisor a . D . ,
nach langem schweren Leiden heute
früh verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittend .
Karlsruhe , den 13 . Dezbr . 1877 .

Auguste Schwambecger Wittwe ,
geborne Schwab ,

mit 5 un mündigen Kindern .
U. ILN. I . Für dir Weihnachtszeit em -

psiehlt -die Unterzeichnete als in allen Buch¬
handlungen vorräthig :

« hcinlchwäbisch.
Gedichte

in mittelbadischer Sprachweise
von

Ludwig Eichrodt ,
Verfasser de» „ Weiland Gvttlirb Bieder¬

maier " , der „ Wanderlust " u . A.

Zweite Auflage .

Preis eleg . geb . mit Goldschnitt
2 Mk . 80 Pf .

Da » in zweiter , vermehrter und ver -
defferter Auflage erschieneue Büchlein des
bekannten Verfassers vieler launiger Dich -
«urigen wird in seiner geschmackvollen Aus¬
stattung für alle Freunde der heiteren Muse
» nd der vaterländischen , volksthümlichen
Sprachweise ein passendes Geschenk für be¬
vorstehende » Weihnachtsfest sein .
G . Braun 'sche Hofbuchhandluug

_ Karlsruhe ._
Lssskl , Verlag von Theodor Fischer
Prof » r . R. Leuckart nnd Prof ,» i-. H. Nitfche.

Zoologische Wandtafel« zum Ge
brauch an Univ - rsttäten und Schulen .
l . Lief. ( Tof . I — III , Srößeä °° „ g ctr .)
iu Farbendruck 4 für Aufziehen
mit Rollen ä Taf . 3

»LL» Vom Grvßherzogl . Oberstudienrath
zur Anschaffung empiohlrn .

Die Raubvögel Deutschlands
und des allgreuzcuden Mitteleuropas

> von O . v . Riesrnthal . 1 bi» 7 . Lief.
Text in gr . 8 ° LLief , l l .- ll . Lief.
AtlaS - Royal -Foi . ä Lief. 4 Pracht -
AuS , ä 8

vr . Müller schreibt in der „Natur " :
Kurz wir begegnen hier einem deutschen
Werke , auf da» wir sowohl in Bezug auf
seine » Verfasser , wie in Bezug auf seinen
Verleger stolz sein dürfen U .237 ,

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

kann jede« Kranken die Uioseodfach
dewäbNe vr . Airy's Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber wissen will, erhält auf
Franko - Verlangen von Richter's
Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrendenKrankenberichten
versehenen „Auszug" aus dem iüu -
strirten Buche : „vr . Nirtz ' S Natur¬
heilmethode" Äufl., A« deL-
AuKgave ) gratis und franco zu-

gesandt. P

Max Wagner
wird » sucht , nach Hause zu kommen , wo seiner
Rückkehr Nicht » im Wege steht . U.23 9 .

Stelle- Gesuch.
U 230 . l . Ein gebildete » Mädchen (katho-

lisä ) , welches in einem Galameriegeschäst
gewesen ist , sucht Stelle in einem solchen
Geschäft oder anderer Branche . E » wird
kein Gehalt verlang ' .

Adr . poutisxernä 1, . Ai . L . Laäeu -
Lacken . _

U233 . Ein Praktischer , erfahrener

AusLÄnei - er ,
welcher bereit » feit 5 Jahren selbständig
fungirt , sacht am l . Ja « , oder später Pla¬
cement . Freo . Offerten an d«e Exprd .
» . Reichsfrrnud , Belseakircheu ._

» ^ Stelle - Gesuch
U . 155 3 . Eia militärfreier jnnger Manu ,

wit allen Tomptoirarbriieo , sowie mit der
Eigarrenfabnkation vollständig vertrant ,
sucht Stelle in einer Ligarreusadrik .

Beste Zeugniffe stehen zu Diensten .
Ges . Offerten unter 1 , bl 25 befördert di«

Expedition diese» Blatte ».
U .L05 . 2 . Eta lauge » Mädchen an » guter

Familie , im Kleidermachen , Nähen und
Bügeln sehr bewandert , sucht sofort bei be¬
scheidenen Ansprüchen Steve al » bessere»

Zimmermädchen
«der zu Kinder Gesl . Off . sod Zll SSS
besördera Lke » ch- Krakow
iu Mwwwcho «« » ._ M3817 .

Kapitalie ^gefueh
10,ov«, 600», sooo , 4S00, 2000 u.

18VV MarL werden gegen Einsetzung von
bappeltem Unterpfand von vorzüglichen Lie¬
genschaften und pünktlichen Zinszahlein aus -
zuriebmeu gesucht .

Die Herren Kapitalisten und Vormünder
werden ersucht , etwaige Offerten unter
Ehiff . O an die Expedition diese» Blatte »
«bzngeben . U .236 . 1.

_ _ , _ __
ÜüintiUlA - ^ meriltÄiüseket ' usßLtlükrr - Lelien - Ke ^ellzckÄlt . l

Dirscte Post -Dampfschifffahrt zwischen ^
Hamburg New Work »

nj HLvre aolaufend , vermittelst der prachtvollen deutschen Poft -Dampfschifse :
L 19. Dez . tkiawbwi «» 2 . Ja » . 78 . 16 . Jan . 78 .
zs Lk« »-«ler » 26 . Dezbr . 9. Jan . 78 . 23 . Jan . 78 .
ft und weiter regelmäßig jede « Mittwoch . ft !
W Passagepreise : K

I . Eajüte 30 « Mark , 1l . L- jüte SO « Mark . Zwischendeck IS « Matt . 0
3 4 » Hamburg ° d Weft Zndien N

HLvre anlaufead , ngch »erschirdenen Häfen Westindirns u. Westküste Amerikas !!I
» « „ «Snk, » 22 . Drzbr . Stk « » »« 8 . Jan . 78 . 22 . Ja ». 78 . §und weiter regelmäßig am 8 . » ad Lr . jede « MovatS . D
Nähere Auslnnst wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigt« ft!

VVm. U iI !ei-'8 « aektz. in kl EM «, Z
Admiralitätstraße N» . 33/34 . (Telegrawwe -Adreffe : Wvlt « » . llswbnrgi .) ft
sowie die General Agenten in Mannheim : Walther L vv» Rrcksw — RabnS L
Stall — Mich. Wirsching — Gebr . Birlefelh — Gnndlach L Bärenkla », K

ft ! fern» C. Schwarzman » in Kehl u . Straßbarg ; und deren Unter Agenten, ,K
^
in Kar lsruh e F . Aal Sich».

^ ^ ^
J -813 . 24

^
A

P .529 . 6 . Karls rughe .

VI »« «
in allen Sorten der Handlung chines. und ostind . Maaren

von F . I '
. Roiuisleläb in k 'raulrliii 't a . LL .

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
bei Ma ^ er Sk , ILsrIsruIie , Rondellßlatz .

F . D . Zutt in Mannheim ,
in IL « rl8ruI >« , Lavgestraße Nr. 156

(gegenüber der Infanterie -Kaserne)
empfiehlt :

für Herren, Damen u . Kinder
zu billiaen nnd festen Preisen . U .2I . 3

N . 716 . 8 . Karlsruhe .

VkrslchkküWgksktljchast Iksrinxi ».
Grundkapital : 6,606,606 wovon 6,736,666 begeben
1876 Prämieneinnahme : ^ 4,467,446 , 14.
NeserVen . einschließlichKapitalreserver „ 8,382,846,80 .

Die seit 1853 bestehende Gesellschaft schließt gegen feste , billige
Prämien :

1 . Feuerversicherungen auf Fahrnisse und Gebäudefünftel ,
2 . Lebensversicherungen als : Kapitalverficherungen auf den To¬

desfall und solche auf den Lebensfall , Aussteuerversicherun¬
gen rc. Versicherte « Beamten werden Kautionsdarlehue ge¬
währt .

3 Transportversicherungen auf Waarentransport per Fluß ,
Eisenbahn oder Frachtwagen .

4 . Versicherungen gegen körperliche Beschädigungen durch Unfall
auf Reisen jeder Art .

IllW . Schristliche Anmeldungen zur Agenturübernahme werden au » Gemein¬
den , iu denen die Gesellschaft nicht vertreten ist , cntgegengenowmen von der unter -
zeichneien Generalagent » ! .

Karlsruhe , im Mai 1877.
Die Gcneralagentur :

Schützenstmße 59.
Unterleibs Bruehleidenöe

staden in der durchan » « « schädlich und schmerzlos wirkenden Br « chsalbe vonGottlieb Stvrzeuegger in Herisa« , Kanton » Appenzell . Schweiz , eia über-
raschende » Mittel . Eben so wohlthätig wirkt diese Salbe bei Muttervorsall . Zahl¬
reiche Zeugniffe « nd Dankschreiben find der Gebrauchsanweisung beigefügt . Zu be¬
ziehen in Töpfen von 5 . Auch ertheilt darüber bereitwilligst Auskunft die Ber -
saudtstrlle : Karlsruhe : Th . Ärugicr , Apothekerwaarenharidluag . Heidelberg :
PH . Schmidt . Mannheim : Mohrcnapotheke . Straßburg : Laer , Meissen -
apotheke . Villingen : Leo Äeha , ki3560tz

Jeugniß : Ich erlaube mir hiemit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeichneten
Bruchs «lbc zu bitten , da ich bereit » Wunder deren Wirksamkeit beobachtet habe , und
daher dieselbe wärmsten » al » einzige Hilfe ohne der mindesten Belästigung der leide «
deu Menschheit gewissenhaft anewpfehlc . Diese weine medizinische Anerkennung
wollen Sie nach Belieben veröffentlichen . Pawlowitz bei Prerau , Mähren ,
Oesterreich , den 20 . August 1877 . Isck . 8r . kroor llriivonsst _ P .611 . 3.

U .84 . 3 . Submission
Die Lieferung von :

700 kiefernen Rippen ä, 4,5 Meter lang , 0,16 s^Meter stark,
1600 kiefernen Bohlen L 3 Meter lang , 0,3 Meter breit , 0,08 Me¬

ter stark,
27 kiefernen Stoßbalken L 4,50 Meter lang , 0,3 l^ Meter stark,

soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Der Termin , zu welchem schristliche Offerten einzureichen find ,

findet am

Mittwoch den IS . Dezember er . ,
Bormittags 1v Uhr ,

im diesseitigen Bureau , Zeughaus I . statt .
Die Bedingungen können ebendaselbst eingesehen , auch gegen Er¬

stattung der Copialien in Abschrift bezogen werden .
Metz , den 30 . November 1877 .

Artillerie Depot .
U .115 . 4 .^ Karlsruhe .

» enrster Sonftrnktion and gut justirt , «m-
Pfiehlt !

I . W. Krautiuger ,
Mechaniker und Optiker in Karlsruhe .

Wiederv -rkäuser Rabatt .

Kapital,Gesurr .
U .219 . 2 . E » « erden auf ein solide» An -

« elea aas dem Lande , worin ein lukrative »
G -schäst betrieben wird , zur 1. Hyvotheke
bei pünktlicher Zinszahlung R . 12,000 .
al » Darlehen gelacht . Nähere » besagt die
Expedition diese» Blatte » .

U.2L6S . ( 842793 ) Linnich .

Ttiälige Vertretung
sucht für Bade « » nd Hesse »
aiUtiri » « » in ( Rheiopr .),

GlaSmalerer « ao BlaSschletferei .

U. 12S . 3 . Baden .

Geld anszuleihen.
Bei » nterzrichveter Berwaltnng liegen

95,000 Mk . gegen gesetzliche Versicherung
im Ganzen oder in einzelnen Beträgen zum
Ausleihen bereit .

Bade « , den 3 . Dezember 1877 .
Großh . vereinigte Stistongenverwaltuog .

P e z o l d .

U. 168 . 2 . Rastat, .

Wirthsckmfts Er¬
öffnung .

Mit diesem zeige ich ergebenst an , daß ich
an hiesigem Platze eine isr . Restauration er¬
öffnet habe und lade ein geehrte » Publikum
zu gütigem Besuche , in . Für gute Speisen
und Getränke ist besten» gesorgt .

Rastalt iw Dezember 1877

_ Jakob Fleischer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante«.

« .134 . Nr . 18,847 . Konstanz . Ge -
gen die Lerlaffeuschaft de » Glaser » Fidel
Schrvdin »an Konstanz haben wir Gant
erkannt , nnd es w :rd nunmehr m « Rich -
tigstellnngS - und Borjuglversadreu Tagsahrt
««beraubt ans
Donnerstag den 27 . Dezember l . I .,

früh 9 Uhr .
E » werden ai . e Diejenige « , welch« au »

wa » immer für einem Gründe Ansprüche
a» die Ganrmaffe machen wollen , sufgetar »
dert , solche in der sngesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse ? so « der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigtr , schriftlich oder stündlich , anzuwelde «
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - ad»
UriterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewnSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel an, « treten .

Konstauz , den 11 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schänke .
B .13S . Nr . 14 .211 . Ettlingen .

Die Gant de » Karl MelcherI .
von Forchheim betr .

Nechdem die auf Montag 3 d. M . anbe -
raumte Ta,fahrt zum Richtigstellung » , und
Vorzug - verfahren eingetretener Hindrroiffe
wegen nicht abgehalte « werden konnte , wird
anderweite Tagsahrt auf

Mautag den 31 . d. Mt ». ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , nnd werden hierzu alle Die -
jemgen , welche irgend welche Ansprüche an
die Gontmaffe geltend wachen wollen , unter
Hinweisung auf dieVerfügung vom8 . v. M .,
Nr . 12,794 , vorgeladen .

Ettlingen , den 3. Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R i b ft e i n .
V .112 . Nr . 20,074 . Sinsheim . Ge -

gen Pächter Johanne - Bär vom Birken¬
auerhof haben wir gestern die Gant erkannt .
E » wird deßhalb allen Schuldnern desselben ,
sowie auch Denen , welche in den letzten zehn
Tagen BermögenSstücke von dem Saut -
schuldner erworben haben , aufgegeben , ihre
Schuldbeträge bei Vermeiden nochmaliger
Zahlung uur an den vrovrsvrischen Maffe -
pfleger -, Herrn Bürgermeister Müller in
Weiler , zu zahlen , und jene Vermögen »-
stücke bi - ans weitere gerichtliche Versüguug
bet Vermeiden eigener Haftbarkeit weder za
veräußern , noch z» verändern »der sonst
au - zvsolgen .

Sinsheim , den 11 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kieker .
B .117 . Nr . 64,949 . Mannheim .

Die Gant de » Kaufmann »
Philipp Jeselsohn in Mann -
hei« betr .

Beschluß .
Den Schuldnern de» Philipp Jesel¬

sohn iu Mannheim wird aufgegeben , ihre
Schuldbeträge bei Vermeiden doppelter
Zahlung uur an den einstweiligen Masse -
Pfleger , Herrn van Stern dahier , auSzu -
zahlen .

Mannheim , den 10. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e n g l e r .

Perm . Bekanntmachungen
U.231 . Nr . 25,925 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Die Kreisversammlnng de»
L >eise» Karlsruhe für 1878
betreffend .

Die Gruadbesttzer « nd Gewerbetreiben ,
den , welche noch K 30 de» VerwaltnngSge -
setze» bei der Wohl der Kreisabgeordneten
wahlberechtigt sind , sowie die noch § 27 Zis .
fer b und § 38 zum Stimmrecht bei der Krei » .
Versammlung berufenen größten Grundbe -
fitz » werden gemäß § 1 und 2 der Wahl -
ordnung wit Frist von 4 Wochen zur An -
Meldung etwaiger neuer Ansprüche und zur
Anzeige solcher Veränderungen de» Besitz¬
stände » oder de» Wohnsitze » aufgefordert ,
welche von Einfluß auf die Wahl oder
Stimmberechtigung find .

Diese Aufforderung ergeht :
» . an alle Grnndeigenthümer , welche in

dem Kreise an Liegenschaften Grund -
steuer . Kapitalien von zusammen min -

N .889 . 12 . Mannheim .

kv!nL ? f;tfvltzum-kä88vr
kaust beständig » nd bezahlt höchste Preise

>llel » rl «rli LrOI,I . Illaamkel » ».
U .2S5 . Winter »-

darf .

Jagd Ver¬
pachtung

Die Gemeinde Win -
terSdvrf (Amt Rastalt ) läßt am

Freitag den 21 . Dezbr . 1877 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

auf dem Rathhanse dasilbp ihre Jagd aus
die Dauer von 3 Jahren verpachten , wozu
die Jagdliebhaber hiermit ein geladen sind .

Wintersdorf , den 13 Dezember 1877 .
Da - Bürgermeisteramt .

S ch a a f.
vät . S ch äfer .

bestens von 25,060 fl . besitzen , d e seit
5 Jahren von ihnen oder ihren Fa -
milicnvorfohren versteuert werden —
ohne Rücksickir auf deren Wohnsitz ;

i> an die Gewerbetreibenden , welche im
Kreise ihren Wobnori oder ihre Haupt¬
niederlassung haben und Gewerb -
steuelkapualieu im Betrage von min¬
desten» 50 0 0 fl. in dem Kreise be¬
sitzen , die von ihnen oder ihren Fa -
milienvorfahren seit 5 Jahieu ver¬
steuert werden ;

o an die Körperschaften — Genossen¬
schaften . Stiftungen , Universität ^ —
and Aktieo gesellschäften , deren Ver¬
waltung im Kreise ihren Sitz oder
ihre Havplniederlaffung hat nnd
welche in demselben seit länger al »
5 Jahren an Grundsteuer - Kapitalien
25, <XX1 st. oder an Gewrrbstener -Ka -
Pitalien 50,060 fl , versteuern , ein¬
schließlich de» FiSkuS , jedoch mitAuS -
schlnß der Gemeinden .

Die Anmeldung bat nach § 3 der Wahl¬
ordnung zu geschehen :

» . van Denjenigen , welche in dem Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptnie -
derlaffuug haben , bei dem Bezirksamt
ihre » Wohnortes , beziehungsweise
ihrer Hauptniederlaffung ;

d . von Dcujenigea , welche ander Wohn¬
sitz noch Hanptoi ' derlaffang imKreise
haben , ber dem KreiShonptmann .

Die Anmeldungen haben zu enthalten die
Angaben :

1 . de» Bor - und Zunamen » und de»
Staude » de » steuerpflichtigen Grund - ,
beziehungsweise Gewerbebesttzer » ;

2 . de» Wohnorte » oder der Hauptaieder -
laffkmg desselben ( in - oder außerhalb
de» Kreise ») ;

3 . ab derselbe volljährig oder minderjäh¬
rig ist , letzternsall » die Angabe de»
Namen » und Wohnort » de» Vor¬
munde » ;

4 . bei Frauen , wenn sie verheirathet find ,
weiter die Angabe de » Namen » und
Wohnorts de» Ehemannes ;

5 . der von dem Steuerpflichtigen oder
von seinen Familie » Vorfahren seit
mindesten » 5 Jahre » — da » lausende
Sleuerjahr mit eingerechnet — in
dem Kreise versteuerten Grund - , be¬
ziehungsweise Gewerbesteuer - Kapita¬
lien , und zwar getrennt nach den
aus jeden Steuerdrstrikt entfallende «
Quoten .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1877 .
Der Großh . Krei »hauptmann de» Kreise »

Karlsruhe ,
v Preen ,
Stadldirektor .

Liegenschasts-
Versteigerung

in Wiesloch .
U .238 . In Folge richterlicher Berfügnnwerden die hier unten geuannten Liegen

schäften der Gontmaffe de» Gast « irth » Frav
Kircher von WieSloch , z . Zt . in Heidel
berg wohnhaft , am

Dienstag den 22 . Januar 1878 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Rathhanse in Wiesloch
öffentlich za Eigenihum versteigert nnd rnd
»iltig zugeschlageu , wenn der Schätzung «
prei » oder datüver geboten wird .
Beschreibung der Liegenschafte «

1 - AnschlagEin neuerbauteS zweistöcki¬
ge» Wohahau » (da » Wirth ».
hau » znm Deutschen Kai -
s e r ) , dabei befindliche Scheuer ,
Slallung , Schopseu , Schwein¬
ställe , zu Wi -Sloch a « Markt -
Platz gelegen , neben dem Eigen -
thum de» Ludwig Zahn nnd
dem evang Mädchenschalhaa » 13500 M

2.
89 Ruthen Garten bei der

oberen Bleiche und im Eich -
Häusel gelegen , neben dem Weg
und Abraham Saberdiel und
Georg Bmkhardt . 900 .

3 .
1 Viertel 36 Ruthen Wein -

berg in der Bürg . neben Weg
nnd Wilhelm Müller . . . 800 .

4
2 Viertel 59 Ruthen Wiese

in de« Grumbwiesen , neben
Anselm Berger '» Wittwe und
Karl Greifs . 850 .

5 .
1 Viertel 77 Ruthen Acker

auf dem Gäu » berg , neben
» dam Wagner und Mathia »
Scheffoer . 400 ,6.

1 Viertel 5,3 Ruthen Wiese
auf den Breitwiesen , « eben
Verwalter Kircher und dem
Großh . Domänengnt . . . 340 .

7 .
89,1 Ruthen Weinberg iu der

Bürg , neben selbst nnd Georg
Burkhardt . 550 „8.

75,9 Ruthen Weiaberg in der
Bürg , neben Mathen » Soo »
» nd selbst . 500 .

Summe aller Liegenschaften 17840 N
Stebenzehntansen » Achthundert Vierzig

Mark .
WieSloch , den 8 . Dezember 1878 .

Der Großh . VollstreckongSbeamte :
Notar Bager .

(Mit einer Beilage und einer Extrabeilag
»Werhuacht ». und Jugendschriften " , Berlavon « ethagen L « lafiog in Bielefeld nn

Leipzig .")
Druck und Verla , ber « . » rnun ' schen Hafbuchbruckerei .
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